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Diendtag, den 24, November 1891,

92, Jahrgang.

Abonnements-Einladung,

Beftellungen auf dad ,Halleidie Tageblatt” fiiv den
‘Wonat Dezember sum Preife von 0,95 Mark wer:

ble Shattenfetten Des Reihdwahlrehts eintgermafen u
milbern. Denn mit ber Borrite ber Al

b. mufquarbftn bertreten. — Der bisherlge Londtagsde

auf 30 Jahre wiicde berjentge Thell ber Bevdllerung,
weldjer nod tweder wiethichaftlld felbitildndly, nody zur
bollen getfttgen und moraltfchen Relfe entwidelt i, von
ber TWahl audgeldloffen und dbamit ble Jahl ber fiix dle
tiditige dem Sntereife de3 Gemelinwohld entfprechende
Audiibung des Wahlrehtd minderwerthigen Sttmmen er-
f)cblt‘({;“betmmbnt weeben. Daf badurdy bor Allem bdle

Dext pon unji Erpediti Den A { ioivie
Do 2 e e L il
H alle Reich Beftell an. eu
intvetende A ] Halten! die Jeitung Hi3 sum
1. Desember gratid, — Bou irgend twelden Uns
{mdiigleiten in der Juitellung ded Vlatted bitten
twir unfere Erpediti iiglid) in iz su

fetren.
Berlag und Erpedition des Hallefden Tageblattes,
@rofie Ulvichitrafe 19.

Die }énrﬁx ewltﬁeAtAteifenh ‘hie Jununitiat
der Neidistngs-WUbgeordueten

wifrend derjentqen Bertaqungen, welde iiber dreifzig Tage
Dauern und bedhalb der Buftimmung ded Reldhstages bes
diirfen, erledbigt ble Streitirage tn durdhausd angemeffener
PWelfe. Niemand Hat bet Feftleung ber besitglichen Beo
fttmmung ber Reihverfajjung daran gebacht, daf auf
Srund berfelben fiir mehr ald vler Jahre Hintevelnanber,
‘wle died jept gelhleht, dle Smmunttdt tn Anfpend) ge-
nommen twerben fonnte, obwohl tn ber Jeit ber Ber-
tagung ble Miglichlett gany ausgefdlofjen 1it, von bem
gegen Mifbrauch ficGernden Mittel der Berufung bes
Reihtaged Gebrauch su machen. Mt Recht whd auch
tn ber Begriindbung dbarauf Hingewlefen, dak wenn wihrend
{o langer Beltrdume bte Berfolgung unguldfjig fetn follte,
dadurdy fitr mandje felbft jhwere Fdlle, o namentlich
Bet Prefoecgehen und -Verbrechen, blelelbe wegen in-
gwtihen eingetretener | Berjihrung felbft unmidglth ge-
madjt wird.

Do jest gur Befeitigung etner der miflichen Folgen
ber Nidytunterbrejung der Seffionen durd) Schlup ein
cidjttger Weg etngefchlagen wid, dndect aber an bem
Urthelle nidht, daf fiic dle Folge etne Wiederholung bdes
feft 1890 etngeidjlagenen Verfahrend der fibrigen Ddamit
‘werbundenen Unzutriglichletten wegen fich nicht empfiehlt.

An dte Borlage Iniipt fih naturgemdp bdle Betrad)-
tung, ob, wenn etnmal {n einem Punite dle befjernbde
Pand an bad Berfafjungaredyt gelegt wid, man fich auf
Dlefe etne Frage beldjvinten folle. Jn der Iintsliberalen
Breffe witd dabet natitelich dle ofnehin fhon tn An-
vegung gebrachte Frage ber Befetttqung ber =~ Didtenlofty-
Zelt ber Relchatagaady fgeworfen und e3 fehlt
oud tn der fonfervattven Partet nicht an Blattern, welde
beblngungdwetle iy fitr diefe MaBregel auslprehen. So
werden unter Andern ble Berdhiebung bder Alterdgrenze
fitr bag oftive Relhatagdwahlrecht b8 sum  dreiflgften
Jahre und die Einfithrung der Wafhlpfitht ald Kompen-
fatfonen besetchnet, bet beren Gewdhrung auf dle Didten-
ggiigteit ber Reldhdtagdabgeordneten versichtet twerden

Snnte.

Bon bielen betden Vorfdlagen fann der erftere allers
Dings al8 ein geetgneted Mittel bezeldhnet werben, um

¥ Pratle empfindlich geteoffen werben wiirbe, selgt
fdon dle Thatfadse, bafi tn beven Programm umgelehrt
ber Beglnn ber Wahlfahiglett mit dem 21. Jahre ges
forbert wicd. Unveffe fft eben einer ber Faltorem, auf
weldjen dle Madht ber Sojtalbemolratle Hauptladiih

Beruht.
'SDt'e‘ 'SDurd)[ﬁQrgng ber anb‘[pfﬂ_@: mii'tbe bagegen 4;{)1:

% o 9 ) an
tonnte dbod) nur bdle Nichterfitllung bdix Wahlbflicht bet
ungeniigender Entfchulblgung unter Strafe ftellen. 1890
betrug dle Gef 3 er Wahib tgten {chon mebr
al3 10 Milltonen. Man bente fich dte Maffenbaftiglelt
ber Fille tn benen thelld witiid) genfigende Urfachen
sum Wegblelben von ber Wah! vorhanben waren, thelld
beven Borhandenfeln faljchlich angenommen wurde, und
ber barausd evwachfenden ftrafrechilichen BVerhandblungen !
Uuf diefem @eblete witd fdhwerith wohl ander3, ald
burd) Hebung ved bitegerlichen Pilichtqefiigls, etne Beffes
tung zu eraielen fetn.

Dap ofne glelhwerthige Compenfationen nadh der Rich-
tung etner Qorveftur der Schattenfetten ded Reichdwahl-
rechtd nicht auf dasd tn ber Didtenlofiglelt Itegenbe, wenn
auch nidht sureichenbe Gegengewtcht gegen bad allgemel
und gleidye Wablvecht versldhtet werben tdnnte, it Hav.
Bwetfelfaft aber eridheint e8 elnerfeltd, ob bdle-bisher et=
drtexten Crfapmittel wiellich gletchwerthtg find, andever-
fettd, ob felbft beren @leichwerthigleit vorausdgeleht, doch
bont allen nicht unbedingt ndthigen Berfafjungsdnbderun:
gen beffer Abftand genommen wird.

Fiiv dlejentge grundidpliche Auffafjung, weldge in der
Berfaffung den feften Rechtdboben exblicdt, auf weldhem
ble verihledenen Falftoren bed Staatdlebend yum Gemein-
wofle sufammenwirfen fdnnen unb follen, berbietet fich
jebe nicht dburch) swingende Nothwendlglett begriindete
Berdndberung der Berfajfung von felbft; fie ftebt auch
tem Gebanten, an ble gegenwirtige Borlage damit nicht
nothwendig vertniipfte Wendevungen bed BVerfaffungdrechis
angufchlieRen, entgegen.

Dentfhland.
& N. L. C. Berlin, 22. November. ; ‘,Detn nattonalliberale

ge fitv Franffurt a. M., Herr v. Hergenhahn
Bat nunmehr offigtell fetne MRandatsntederlegung Betm
Abgeorduetenhaule angeyelgt, Diefelbe tft durd) Gefund»
Beitsritdfidhten und Familtenverhiltntife veranlafit.

(2) Berlin, 21. November. ~ Wl dle dem Reldistage
sugegange Detlitdrvorlage in Begug auf bte Mehrforders
ung fitc Urttllevtewefen beweift, Iiegt 3 tn ber Abfidst
ber Heevesveviwaltung, dem Betfplel Ruflands und Frants
vetch3 folgend, aud) tn unferem eeve MBrferbattes
clen fiic ben Feldlrleg einjufilhren. €3 biirfte daher
tnteceffiven, eintged fiber bad Welen berfelben zu Hisven.
Ginige Hirglld) fattgehabte Verlude Haben {ibersengend
bemwtefen, daf bad Feuern der neuen Mrferbatterien gegen
binter Verfhangungen gededt I[tegende Teuppen eln bet
Weltem iwirllameves aold dad ber gewdhnlidhen Felbge-
{chitbe tit. DBet dlefen Verfudjen waren 366, figende Jn=
fantectften darftellende Puppen tn den Grdbern und Hin-
ter ben Bruftwehren und Traverfen etned 262 Fuf
longen und 82 Fuf tlefen Felbwerled vertfellt worben.
Bunichit bejhof dle Mbrferbatterte elne Stunde lang bie
linfe Face bed Werled auf elne Entfernung von 20000
Metern. MUt 12 Schrapneld mit Perlulftondziindern
mb 50 Schrapneld mit Bettzlindern betrug dle Angzafhl
ber getroffenen Figuren 98 ober 27 pEt. Clne auf vas-
felbe Biel auf etne Entfevnung von 2200 Metern feuernde
{dywere Feldbatterte berfdol tn berfelben Jeit 80 Gras
naten und 40 Schrapnels, bie nur 42 Figuren (11,4 pCt.)
noufier Gcfecht” fepten. Bei der zwelten Serte ward
bad Feuer gegen dle gmutﬂnie bed Werfed mit folgenden
Refultaten gerichtet: Felbmbrferbatterte, Entfernung 1500
Meter, 50 Schrapneld, 98 getroffene Flguren (27 pet.),
{dwere Feldbatterle, Entlernung 1700 Metex, 5 getroffene
Slguren (1,4 pGt). . Vet der dritten Berfugdferie vers
fenevte bie Miotlecbatterte auf elne Entfernung von 1700
Deetern 100 Sranaten, weldhe gegen bad Profil bes
Terles becartig verwilftend wiviten, daf ber dle Uebung
Seftende ble [infe Flanke fiir vollfidndlg gangbar und
unfibig, einen Sturm zu wiberftehen, exfliivte, wihrend
ble 56 Granaten, weldhe Im Wecle felbft Lrepirten, etne
foldy mbrdectiche Wirtung Hatten, dafi 8 stueifelhaft evs
fbten, ob dle tn demfelben befinbltchen Seute tm Stanbe
waren, ben fliirmenden Gegner trgend welden Wiberftand
entgegen zu fefen.

N. L. C. Berlin, 20. Dltober. Der Borftand
und Aus{dupved Deut{hen BVereind fir
Sunabenhaudbarbett blelt geftern Hler etne Stpung,
tn weldjer ble Bilbung von Provlnslalberbinden fitv Roetns-
land und Weftfalen und bdie Aufnabme ded Landesver-
banbe fitr bad RKontgreld) Sadyfen in den deutlchen BVer-
eln Be{d;[oﬁen wurde. Jn Welterem berlchtete Herr von

g8abgeotbnete fitr Ger 0
Briinings, it zum Dberlandedgerichtdrath ernannt
worben. Diefe Ecnennung {ft tndeffen elne bloge Titel
verlethung und ohne Einfluf auf jetn Pandat, was ent-
gegengefeten Ungaben tn ber Preffe gegenitber zu be-
merfen tft. — Jn der K {ffion fiiv ben efepentiwurf

il f iiber fetne Bortragdveife tn den weftichen
Provingen, wurde das Programm fitc dle Lehrer-Bildungs-
anftalt zu Qetpzly flir 1892 feftgeftellt und ble Heraus-
gabe etnex ©drift itber den Ausbilbungdgang fite Lanbd-
lehrer tm Urbeitunterrtcht duv) ben Direftor Dr. Gipe

betr. Beftrafung bes Sflabenhandeld it ble
nattonalltberale Fraftton buvd) bdie Abgg. ebfem und

g t A3 nidhftjahrigec Congrefort wurde fiir den
11, und 12, Franffurt a. M. gewdhlt. Mit dem
Congre foll ble brefhundertjdhrige Jeler bed Geburtss

[Nachdrud verboten
Cin tragifhes Geheimnif.
Kriminalge/hiddte von . Lawthorne.
RNach Mittheilungen ded Jnipeltord dev Gehet
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fowobl blefer al3 fetn Qofal ftanben bet ber Polfzel tm
iibelften Ruf und bon den dort an jenem Abend um ba3
Billard und den Billard verfammelten Gdften twandelte
wohl fetner auf guten Wegen.

€8 Datte ben ganzen Tag gelchneit; bdle Strafen

bon Newyort.

Die Feftnehmung follte unfehlbar vor fidh) geen, aber
mit fo wenlg Auffehen wie miglidh, tm Nothfall mit
Dilfe etner Drofdyle, wenn der Berhaftete fich ungebiirdtg
ober auffallend benahm.

Da olle fitnf fGon feit lingerer Beit unter polizetlicher
Auificht ftanven, wufte der Infpettor, wo jeder von thren
3u finden fet. Gr fonnte bemnad) feine Anorbmungen
o treffen, dofi bie Verhajtungen faft ju gletcher Beit ere
folgten;; boch Datte ex Sorge getvagen, dafy die Gefan-
genen einander nidht su Geficht befamen. Bon bem
Augenbltc an, daf fie fidh) tn den Hitnden der Poltet
befanben, waren fie von allem anbern menhlichen Bev-
tehr ausgefchloffern.

Wit der Verhaftung Morrlifeys, Healys, Banfields
und Gooleys waven beveltd veridhledene Abtheilungen der
Poltzetmann{chaft beauftvagt worben, nur Me. Glotn
blieb nod) itbrig. Diefen wollte der IJnfpeftor felbft fiber-
nehmen. Cr wifite dret Poltetdiener 31 fetner Beglets
tung ; 3u je zweien verllefen fte dad Hauptquartier und
frafen an Der ©de ber 19, Strafje W. und Dber fechften
Avenue wieber gufammen.

Dier Befand fidh dle fneipe elned gemlffen Macdermatt;

tn fliffigen Shmap und dide [Hwirsliche
Wolten bingen am Himmel. Drinnen in dem grofen
Raum brannten mehrere Gadflammen; rehtd vom Eine
gang war der Schentttich, gegeniiber fithrte etne Thitr in
ble Sausflur und etne andere am untern Enbe befindlicge,
nad) bem Hinterhof.

Die melften @dfte ftanden gerabe lachend und frinfend
um bad Billard, auf weldhem bdle Kugeln aneinander
prollten — efn liiberlies bodarilg ausfehendes Gefindel,
batunter beriichtigte Diebe und Trunfenbolve. Der Wirth
faf mit ber Clgavre tm Munbde Pinter dem Schenttifch.
©ein Anzug befta~d ausd allen mbglichen Rletdingsftitcen;
erft bor wenlgen Monaten Hatte e ble geftretite Juchts
hiuslerdtradyt bon Sing-Sing ablegen biirfen.

Die Thiir Sffnete fich; eln grofer fremder Mann trat
etn, ‘glug hnellen fejien Schreitted durd) dle Gruppe der
Billardipleler 613 ur hintern Thiir, dle er abldhlof und
ben Seliiffel tn die Taldhe ftete. Dann wanbdte er fidy
um und ftand da, ftetf und ftarr wie eine Bilbidule.

Wihrend aller Augen auf thn gerichtet waren, fam ein
swetter Mann Heveln, ver|hlof ble Thite nach dem Haus-
flur und ftand Wadhe davor.

PBag Hatte diefer Keberfall 31 bebeuten?

Die ldvmenden Gifte wurberr ploplich ftll, dle Spleler

fubren uncublg mit den Bilarditdcern Hin und fer ; Mae-
bermott nahm bdie Cigarve ous dem Munmbe und fam
binter dem Sdjenftilch Hervbor. Ju blefem Wugenblid
ging ble Gingangdthiic iwieder auf; Jnfpettor Byrnes
trat e, bon elnem vlerten Mann gefolgt, ber nach dem
Betiptel der andern dle ThHiiv verihlof und {ih) ald
Sdytibwadye davor aufjtellte. So waven in fiirzever Belt
al8 ber Berldht erfordect, fdmmtliche tm  Btmmer Ans
welende hinter Shlof und Riegel gefangen.

Macbermott wandte fid tn fidhtldger Beftitrzung an
ben Jnfpeltor:

— o2Was um alled {n ber Welt geht dbemn BHler vor,
Here?¥ fragte er.

— ,Dalten Ste i) rublg, dann werben Ste nidht be-
Belltgt,” war bdle firenge Antwort; davauf befahl ex ben
Fabhndern: ,Stellt dle Qeute !4 —

Dies gelchah fogleld). Jm Nu war dle gamje an-
wefende Sippdhaft tn Der Mitte ded Btmmers sufammens
gedrdngt.

— oOtellt eudh tn etne Rethe, ble Hinde in dle Hihe
— allefammt 14

©8 waven Havtgefottene Spibuben, ole bda jftanben,
aber {te wuften, mit wem fie e8 su thun Batten, Felner
wagte Widerftand zu lelften, nur etnige bec fredyften muveten
unwillts. Die Arme nad) oben geftedt, glidhen fie
Sdyulfuaben, dbte Turuiibungen mader.

— ,Durdhfucht fie!” lautete der nidifte Befeyl.

RNun begann elne aufregende Scede. Ein Marmn, ber
ble Hinbe gen Himmel ftredt, wibhrend Gm ble Tafder




taged von Johann WUmod Comeniud, ded erften Bor-
tampferd fiiv die Jdee ber Erytehung zur werkthitige u
Arbelt, verbunden werden.

() Berlin, 21, November. TWle whv erfabren, iwitd
ber Mintfter von Gterd am Montag Nacdhmittag in
DBerlln exwartet, wo fir benfelben tm Hotel Kontt i

(Centrum), Graf Beh ¢ Behrenhoff (Reldhspartei) und
Sretberr von Manteuffel (beutjchionfervatly) Haben
folgenben von 185 Mitglicbern bder beut(ch-Tonfervativen
Grattton, ber Heldhspartet und bes Centrums unterftiip-
ten Antrag tm Reldhstage etngebracht:

Der Relhdtag twolle belchlieen, dle verbiinbeten Regie-

mehreve Appartementd beftellt find. Der Aufentalt ded
Mintfters ditvfte fich bt Mittwod) audbehunen.

N. L. C Berlin, 22. November, Die Tonfervativen
mit bem Gentrum bereintgt und bdle Natlonalliberalen
Haben Antrige tm Relhatag etngebracht, welde, fachlich
unb formell ver{dhteden, dod) dartn fiberetnftimmen, daf
fie ein gefesgebertides Ginfdretten gegen
bte tm Borfens undb Bantverfehr tn neuerey
Bett hervorgetretenen Migbrdude und
Uebelftdnde verlangen. Die Antragfteller bilden un=
gefbr dreivlectel bed Neldystags, unb an etnem teltver-
brelteten Unwilfen tm deutfchen Volf und felner Bertre-
tung fiber dlefe Faftdnbe unbd bem dringenden Bebitsfnip
Der Abhitlfe wid men danad) nicyt mehr jwetfeln unen.
Rur Here Richter vermag von alledem nodh) nidis zu
exfennen. | Ucber dte TMoapregeln tm Eingelnen, mit Denen
man blefen immer greller hevortretenden Mifftdnden twirk
fam entgegentreten fann, mbgen Metnungsverichiedenbetten
Berriden unbd 3 loffen fich Dariiber felbitveritdndlich nicht
fofort beftmmte Bor{hlage machen, dle allgemetner Billt-
gung fidger wiiven. €8 Tfommen Dabei vlele fdhmterige
juriftifge und wiethfdaftlige Crivgungen tn Betracht,
unbd man twird fich allerdingd bilten miiffen, ob irdto ge-
febliche Befttmmungen 3u ecloffen, die itber das Ftel
BinauafdieRend and) woblthitige und beredhtigte Einrtch-
tungen bedrohen wittden.  Aber iiber ble Nothwenbdigleit
mbglichit ra'dyer AbDitlfe fchretender Migftinde wird nach
dlefem Borgehen bed Reidhstagd fein Juwelfel deftehen.
Was wic n diefer Bestehung in jlingfter Jeit erlebt
Baben, fteht ta fo frlicger Erinnerung, dap man bariiber
nicjts welter su ‘agen brandyt. @3 ijt nidjt wahy, baf
blod ,einzelne bedauerliche BVorlommnifje” fich erefgnet
Haben, wle fie jeber Beit vorfallen, oder wle fonft ble
Belchontgungen der Bicfenprefje lauten. Eln, wrfpriings
I gut angelegted, in ber [ob Ben und nithltch
eite fetner Thitigleit auc) heute noc) nothrwendlges und
fegendretches  Snftitut 1t in elnem echeblichend Grad
verfault und entortet geworden.  Und wiv onnen
ble guten Glemenie nicht von INitfchuld fretfprechen.
Giner bec wibetlichften Typen bed Birfentretbens, der in
Untexfuchungsdhaft befindliche Rommersienath Wolff, war,
obwopl man {hn feit Jahren Tommen mufite, Weitglied des
Birfenvorftanded ; felbit jept noch fcheidet er aud biefer
LWiivve nicht wegen fetner Gaunereten, fondern nur , turnuf-
miflg" aud. Sn wetteften Rreifen Hat fich. der Bile
rgwohn feftgelelt, bad Ddie gange Birfe nichtd andesed
fe al8 el ftraflofes Snjtitut zuv Ausbeutung ded Bolles,
Und faft nod) mehr ald gegen die Geldbibrfe hegt man
blefen Argwobn gegen die Probuttenbirfe. IJmmer lauter
et man fprechen: An der Theurung und dem Nothitand
Baben neben ben fchlechten Ernten allein dle Trefbercten
an ber Getvetoebdrfe [Huld, und dasd fortfchrittiteh fostal-
bemotratifche Gefchuci iiber die Kornzdlle wav nichtd ald
euchelel, su dem Bwed, bie Aufmertfomfeit von bem
etyentlichen Schulbigen abjulenten. Cin nod) widerligered
Fretben Hat man fn Wien eclebt. Der HaB gegen Ddie
Bisefe it tm Bolfe aufeine, wie geben gu, ungejunde und
unberechttgte Hohe qeftiegen; bel Jeuwablen iwitvde ex
vielletdht Heute den Mittelpuntt des Lahltampfes -Hilben.
Wer dielen widhtigen Fattor unfeved whethidaftlihen Sebend
tn feiner Berechttaten Wirkfamlelt exhalten und thm dad
gefhwundene  Bertrauen Ded Publttums, ofne weldhes
et nicht beftehen fann, die Achtung im fozialen und wicth:
{chaftlichen Seben juviicdgeben will, der mige ehrlid) de
Hand bieten, dle wuchernden Anjdye von Fdaulnih und
Gntartung Befatigen au Gelfen. Whijamer frefli ald
alle gefetgebertichen Meafnahmen wicd 3 feln, wenn dad
grofe Publifun endlich aus bem vielen ertittenen Schaden
ble Qehre slebt, die Herven an der Birfe Hinftig moglichit

unter fich zu laffen.
Parlamentarijhes, Die Ubgg. Graf Ballejivem

rungen zu erfuchen: 1) dem Retchstage nodh tm Saufe
ber gegenmiirtigen Selfion eine GeleseBvorlage 31 madhen,
in weldher Dem Mifbrauc) bed Beitgeldifts als Splel-
qefchiiit foroohl an ber Brfe wie anderwirts, namentlid)
in Den fitc ble Boltserndhrung widhtigen Avtileln, durch
burd) - etngretfende Beftimmungen auf dem Gebiete ded
Gtrafreditd und bed biirgerlichen Red)td entgegengetreten
witd ; 2) babin su miclen, da dle Birfen und der Ge-
fchdftavertehr an benfelben einer iwivflamen ftaatlichen
Aufficht unterftellt und bdadurd) thren wahren Aufgaben
fite Sanbel und Berkehr erholten werben.

Frantfurt a, M., 21. Tovember. Das , Frantfurter
Sournal® meldet aud Stuttgart: Der Hopfenhindler
©, M. Wormfer tit mit Hinterlofjung von 300000, M.
Wechfeljchulben fliichtlg.

Dovtmund, 21. November.  IJn lepter Jelt Hat die
Migadhtung fremben Cigenthumd tm thelntich-
weftfdlijHen Jnbduftriegeblet tn bedentlthem Grade zuge-
nommen. Faft tdglich wid iiber eine Reihe grogerer
ober fleinerer Diebftafle bertchtet, dte nac) und nac) au
etner  bebentlihen Bffentlichen Unficdherheit gefithrt Haben.
©o wurben fn den lepten beiden Tagen aufer einer
gtogen Babl bon Diebitdhlen theild Tetchterer thelld
fhwererer Art auch zwet Rlrchendiebfiahle in Bodjum
und Gffen audgefithrt, wobet ble Diebe ble Opferjtdde
etbrodhen und Belllge Gerdthe entwenbeten. — Jn vers
gangener Ntacht wurden dem Uhrmadier Karl Weftermann
in 9plecbect golberte und filberne Ubren und Ketten tm
TWerthe von etroa 1000 ML, entwendet. Troh ber ftrengs
ften Wachfameett der Poltzetbehdrde (i e tn ben melften
Fillen unmiglidy, dle Thiter feftsunehmen.

Zrier, 21. November. Bet ber Heute tm dritten Wahl-
Beztrt Des NReglerungdbezirtd Trier ftatigehabien Eriaks
wahl yum Abgeordnetenhaule wurde Dberlanbesgerichts-
rath RNoeven (Cemtrum) mit allen (257) abgegebenen
Stimmen gewdblt.

Dresden, 21. November. Heute Vormittag 11 Uhr
urde anldflich ber zu derfelben Stunde tn Wien ftatt-
finbenben Trauung ded Pringen Friedrtd) Auguit
mit ber Crahersogin Soutfe Antoinette Mavie bon Tosd-
cang tn der fatholifchen Qofftrche etn felerliches Tebeum
abgehalten. Demfelben wobnte dle Generaltdt, dad diplo-
matijhe Corp3 und die Mintfler bet. LWihrend dber Feier
[futeten dle Gloden ber Stabt. Eine Batterle gab ben
©alut pon 101 Schiiffen und Had Lelbregiment neun
Salven ab.

Miinchens, 21. Rovember. Der Finanzau dfdhup
ber Kammer ber Abgeordneten ibermied in fetner
geftrigen Stung dle die Regultrung ded Mainftromes be-
{reffenben Petitt ber i sur Renninifgnalh
Der Minfter des Jnnern ectidrte, ex Halte an der Noth-
wenbdlgfett feft, tn Witvsburg etnen Flohhafen anzulegen.
iic dle 121 Rlometer umfaffende Strede ber oberen
Donau: Korreftion feten feit dem Jahre 1868 bid jebt
5800000 Mart veraudlagt. Die vorgebradten Be-
fchroexden feten in Hohem Mafe iibertrieben. — Die Han-
belgvertrags-Delegtrten find geftern Abend von hier ab-
gereift.

Ocefterveidd: Wng avn,

Wien, 21. November. - Die ,Wlener Jeltung” ver-
Bfentlicht em faiferlidhed Hanbdidhretben an ben
Griten Prafidenten ded oberften Gerichtd- und RKafjationss
ofs, Gehetmrath bon Schmerling, tworin dber RKatfer die
Bitte um Berfegung in den Rubeftand gewdhet und thm
fiir fetne dem RKaifer und dem Staate geletfteten treuen
und audgezelhneten Dienfte feine vollfte und pantbarfte
netfenming audipricht. Der jwette Priftbent ded ober-
ften Gerichtahofes, Dr. v. Stremayr, {ft zum oberfien
PBriifidenten, der Senatdprifivent Dr. Habletinet, zum
swelten Prdfidenten ernannt worden. — Dag bon den

geleert wevden, {ft n leiner beneidendwerthen Sage! —
Der Jwed Dder allgemetnen Durchiudjung wav zwifac).
Grftnd fonnte babet frgend eln verdidhtiger Gegenftand
sum Botldein tommen, deffen Befip von RNupen war und
jweltens Bifeb bev wirfliche Grund ber Ueberrumpelung
verborgen. Mehrere Minuten lang horte man nur bdie
Sttmmen dex Polizlften, welche von dem, was fich in den
Tafdjen der Gefangenen vorfanden, ein Berzetdinih aufnah:
men.  Nadydem jeder feln Gigenthum zuriiderhalten batte,
fagte ber Jnfpettor: ,Fevtrg!* und rafdh auf einen jungen
Mann zuichrettend, ber in ber Mitte dec Rethe ftand,
Tegte ex thm die vechte Haud auf dle Schulter und rlef:

— 3 verhajie Ste, M. Gloln!*

Trop Jetner Selbftbeherrfhung twurdbe bdev Burdhe
afcbleidy.

— a3 wollen Ste von mir?* flotterte er.

— D03 werben Sle erfahren. Fiihrt Hn fort”
wanbte ex fich on zwet Polizetdlerer. ,Im Nothfall nehmt
etne Drojchle ! Jch laffe ench fpdter rufen!”

Die iibrigen Miffethiter verharvten fn Ichwetgender
©pannusrg auf thren Pldpen ; Yelner wupte, ob nicht zu-
nidhit ble RNethe an thn fommen werde. Auch ber [un-
ipettor ftand unbeweqltch, b3 ber Gefangene fifh unter-
Bewachung auf dem Wege nach) dem Hauptquartter be-
fond; baun wenbdte ex fich und verlieh dle Schente.

(Sortfepung folat.)

Wiffenjdhait, Kunft und Literatnr.

— Ratfex(idh QeopoldinifhsCavoliniide Deut:
fhe Atademie der Naturiorider. Die Bibliothet,
weldbe ibren veichen Biicherihab sum qudften Theile bem
Tau'chvectfehr berbantt, den die Afadbemie mit faft allen naturs
wiffenichaftlichen Jnftituten ber ganzen Erbe unterhdlf, ver-
ffentlicht foeben ihren Bericht fiix Oftober 1890 bid dabin 1891.
Danad) ftebt bdie Utabemie jept mit 497 Afademien und Ges
fellichaften in Taufdverbindung. Der Gelommizuwads der
Bibliothel betrug im lebten Vermaltungdiahre 18357 Nummern
in 2054 Biinden. Bexliehen wurden 187 Wexte in 277 Biinben.
Die Bibliothet, welche auch ein Lefezimmer befibt, it gedfinet
ontag und Donnerftag Nachmittagd von 3 bi3 6 Ubr.

— it ble ndchitidbrigen Biihnenfeftipiele inBayreuth
find tniedex 20 Auffihrungen in Ausfdt genommen, die tnner-
Balb der Beit bom 21. Jult big 21. Auguit Hattfinden werden
und_awar : acht Auffitheungen vbon Baxfifal® am 21. usd 28.
Sul, 1., 4., 8., 11, 15. und 17. Auguit; bvier Auffiihrungen
von ,Zriftan und Jfolbe” am 22. und 29 Sult, 5. und 18.
luguft; vier Nuffiihrungen von ,Die Mefterfinger von RNitrne
berg” am 25. uvd 21. Juli, 14, und 21. Unguit; und bier
NAusfiibrungen bon ,Tannhiufer’ am 24. Juli, 7., 12. und 30.
uguft. Ueber dte BVelepungsdiragen find wnbdgildige Enticheis
dungen nod) nicht getroffen.

— Jrar Caxoline ban Beethobven, bdle, wie fdhon ge-
melbet, borgeftern in Wien im Alter von 84 Jahren geltorben
ift, war die Wittwe ded Neffen Rarl, welder feinem arofen
Obeim, deffen Qebling ex gemwelen, biel Kumuter und Soxgen
bereitet Hat. Sarl ban Beethoven it vor vielen Jahren in
Amerita vexhollen, nachdem exr feine Frau mit drei Tdchtern
tn Wien tn ditrjtigen Vexbiltniffen suvidgelaffen. Die Tocter,
bon weldhen eine ber Mutter or wenigen Monaten in den
Fob voranging, find in Wien verbeirathet. Eavoline bvon
Beethoven, die nunmehr verftorbene leste Triigerin ded Namend
Beethoven, lebte doxt unteritiist von thren Todtern und besog
eine Benfion, welde iy zwei Mufitiveunde alidhelih am
Tobestage ded grofen Tombdichtexd audbezablien.

tn Wien verfammelt gewelenen Biterretchtichen Bifhsfe®
erlaffene Htrtenfretben fordert neben Anberent
unter inweis auf dle Dftoberereigniffe tn Rom, die volle
1nabhdnglotetr bed Papftes und johlteft mit ber patrios
ti{chen Anfforderung, tn unverbriichlicher Treue gegen
Ratfer und Retch fir Deftervelchs Macht und Ehre eine
suftehen.

Wiew, 21. Novemb-r. Dte Trauung der Crher
30gtn Quife von Toslana mit bem Pringen Friedrich Aus
quft von Sachlen fand um 111/, Uhr Bormittags unter
Gntfaltung grofer Pracht ftatt. Die gliuzende Auffafret
dauerte elne Stumde. Um 11 Ufr begann ber Bug in
die Rivdge vorvan |Gritten fimmtliche Mintfter und Hof
wiixbentrdger, thnen folgten dle Crahersdge und dle fhchs
fticen Pringen. Unmittelbar vor den Majeftiten feheitt
ber Pring Friedelch Leopold von Preufen in der Pavades
uniform  dev ®arbetiicaifiere. Der Ratfer trug grofe
Maldhalisuniform, ber Kbntg von Sadhien biterceichtiche
Uniform; wilhyen beiven Herridhern ging der Brautigam
ebenfall3 tn Bftecretthifcher Uniform. Die Braut war von
ber Ronigls von Sachien und der Brautmuttes der ©rofge
Berzogin Alice von Todlana geleltet, folgten die Grzher-
s0atn Marta Thevefta mit Prinseifin Meathilbe von Sadhfen.
Rardinal Gaufdge Helt efne ergreifende Anjpradye an dad
fobe Brautpaar, weldjes dle iiblichen Fragen mit einem
laut vernehmbaern ,Ja* antwortete. Nach ber Trauung
nafmen ble Neuvermiblten dle Gratulatton der Majeftiten
und ded Hofed entgegen.

Deutfdher Reidysing.
123. Gipung vom 21. November.

Die giweite Lefung der Novelle zum Qranfentafiengeles
wicd fortaefent bei § 6. Derfelbe beftimmt ble .@mnfenfﬂi&nn
unterftiigung. Bu gewdbren ift banach 1) vom Tage der Ere
feantung ab frete dratliche Behandluna, Arsnet und andere Heils
mittel, 2) bom drittenn Tagenach der Crtranfung an ein Krantens
geld in Hobe dex Hilite bed ortdiiblichen Tagelohnd gewdhns
licher beiter. Die § iiung endet nad 18
FWochen und it nady Ablauf jeder Wodhe au nblen.

Abg. Auer (Soz.) beantragt, die Worte ,bom dritlen Zage”
3u ftreichent und dad Qranfengeld ouf 52 Wodhen zu gewiihren.
— Abg. Dr. Hoeffel (Retchsp.) beantragt, biner frete drat=
licge Bebandlung u fepen ,durch einen approdivien Avat*. —
Die Abgg. Cherty und Birchow (dfr.) beantragen ben Bus
fais, wollen abex in Fdllen dringender Gefahr audy bie Hilfes
lefftung  burch BWerfon zugelaffen, bdie eine ,technildge BVorbils
pung” genoffen Haben. — Abg. von Strombed (Eentrum)
beanteayt, daf die drstliche Behandlung ,thunlichit” buvcdg
approbicte Aerste zu erfolgen Habe.

Abg. bel (So3): Die Cavenpeit bon dret Tagen it fiic
ble Meehraabl nicht nur laftlg, Tondern in vielen Fiillen gerabes
u nachthetlig 1md verhingnifvell. Namentlich trifit died ichwer
bag weibliche Geldhlecht bad vermidge feined Organidmud
pertodilcy folchen Storungen der Arbertsfahiateit audgefebt ift.
Aber im Allgemeinen auch legt gerade ein fitrsere Reantheit
meift den Beteoffenen grofe Opfer auf.  Die Anichamungen itber
ble dratliche Hitlfeleiftung find febr verfchiedene, bie fogenannten
Naturérzte Haben fich viel Bertrauen und Anfehen eviworben,
und nicht nur in den untexen, fondern auch in dem gebildeter
Rlaffen. b brauche muix an o8 Kueipplde Heilverfabren su
exinnern. Die Wntrdge aeben mic dbedhalb zu teit. Wir haben
betlpieldmetfe etne Rethe von wetblichen exzten, Ddenen zwar
die Approdation feblt, die aber eine zum Theil fehrandaedehute
Broyis haben. BVorbedingung fitc die Annahme b:3 Antraged
©herty—Birchow wiive vor Allem, daf bie Uerzte audy vers
pilihtet wexden su fommen, jobald fte gerufen wexben. Am
beften iiberldft man e3 den Betroffenen, dic Wahl bed Arsted
nach eigenem Grmefien u treffen. — Abg. Buhl (natlih.):
Die drettiigige Cavenszeit tann nicht entbebrt werben, denn bdie
rofie 9enge der nux einen oder zwei Tage dauernden Krants
eitenn mwitcde blele Raffen fo belaften, bdaf ~ ihr Bejtehen in
rage fiinbe. Den Uevzten fann id) e nicht berbenten, wenn
e fich gegen eine Rollegenfdbafit mit ben Rurpfuidhern in den

faflen fivduben. S halte 8 fiir gans felbitverftind=
, dap Raffenarat mur efn approbivter Urst fein fany. Desd-
al flegt in ber Gnticheidung bed Sadftichen Meiniftestums
fiber ben Foll in Bwidan eine JInconfequenz. Ich glaube auch
nicht, daf e3 blele Gegenbden qiebt, in bemen die Drtlichen Ber:
piiltniffe bie Suslebung eimed approbicten Arsted unmoglic
machen. Wo e3 aber der Fal ift, muB im Stame bed Une
traged Gberiy-Birchow bder Kreid dex bdann eventuell Bered=
tigtert beftimmt begeichnet werden. Man mihte Hi& aucbritten
Qefung eine bezitgliche Faffung ded jebt voxltegenden Antraged
®lele bereinbaven. it diejem Vorbehalt fitmme i fitc den
ntvag. Einer Buloaffung nicht approbivter Yerzte fann iy
nicht auftimmen. Dasd find wir dem drstlichen Stande Ichuldia,
wir forder badurch auch efn gedeifliched Wirfen besd Keantens
verficherungs: efeses. ¢

Abg. Strombed (Centrum): Die Antrige Hoefjel und
@beri)-Birchow geben mic au weit, aud tedhntlch borgebildete
SBecfonen werden biex und da nicht aufsutveiben fein. Miein
ntraq dlteRt dle unmotivicte Buziehung eines nidyt approdix=
tenn Arzted aus, (GGt fie abey firr befonbere Falle su. — Aba.
Spabn (Centr): I tann efn Bebiicinif fiic efne Aenderung
ded beftebenden Suftanded nicht anerfenmen. Die Negel it
audh jebt, wasd die Antrige bezmweden, Ausnabmen Haben wohl
audh immey ihre Beqritndbung darin, daf ein approdirter Arzt
nicht suc Stelle au {chaffen war, — Abg. Schmidts Sachlen
(S03.) : Die Enticheidung des ficbitichen Miniftertums ift doch
dieBmal nidyt fo angufechten, wie ed fdeint. i Sadhfen bee
ftefen bielfach Brifungdfommiffionen fiiv Naturdvste. €8 ift
doch ouch von Neraten felbit anerfannt, bak bie allopathifhe
$Hellmethode groe Weingel Hat und daf mandhe Krantheiten
nidyt exiftiven wiicben, wenn e8 teine Aerste und feine Apothes
fex gdbe. (Qachen.) WBiele Anbiinger der SNaturheilmethode ges
bocen ben Qranfenfafjen an, nach etner miv vorliegenden Stas
fiftif etwa 20 000, aut beven Unfchamngen man doch Ritdjicht
nehmen muf. Thut man dad nicht, fo ichafft man eben Un-
sufviebenbeit, und diefer Ervegung bor Unzufviedenbeit tretew
wiv bier entgegen. (Sadgen.) Jtad) dbem Uetheil allopathijdher
lerate find ja auch die Homdopatben Surpufper, und boch
qgiebt ¢8 bier in BVerlin eine ganze Reibe hombopathiicher
Yeczte. Nuv dte Gegneridhaft dex Aerzte hat biefe Vewegung
gegen die Naturheilmethode ind eben gerufen. Man geht io
toeft, um dle Naturbetlmethode zu didcreditiven, su behauptem,
diefe fei nur ein Mittel sur Veforderung der Soztalbemotratie.
(Rachen.) Dad hat in Bffentlidher BVereindiibung n Yeipsig ein
vzt audgelprochen. Die Natuviivste verdlenen ed mabrlih
nicht, mit Quipfuldhern in einen Topf geworien zu werden, fie
treten felbt gegen die wirtlichen Kuxpfujdger auf. I erfudhe
Gie daber, bie geftellten Antriige absulehrnen. #

Abg. Ehertyh (dir.): @egen ben Fortfall ber bdreitdgioen
Gavenggett muf ich mich gu meinem Bedauern aud vein prate
tildhen Griinden erfliven, da fonft bad Beftefen mancher
Raffen gefiibrdet wiirde, In der Aeratefrage find wir in dbem
Princip eintg, da die Buzlebung eined approbdivten Araied die
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Wegel bilden foll. SBur Ausftellung von Atteften find biefe un-
Bebingt ble allein berechtigten. $Hier hat ber Staat von bem
Htteftirenden ben Nachmweid feiner Qualification zu forbern.
Pan Teitet mue aud Ausnafhmeiillen Grinbe gegen unleren
utrag Ber. Auch wic Haben aewif dad Ganze im Auge.
Hber gerabe bag Intereffe fiir bieled, dann auch bie Uchtung
vor bev Wiffenichaft gebietet un2, bter eine befttmmte Declara-
tion su geben. Eine folche 1t fchon durch die eigenthitmliche
uj e8 Siichiilch iftext: geboten. efer
gegenfiber fann man un8 nicht entgegenbalten, bag nidt Hier,
fonbern bei einex Seform ber Gemwerbegelehgebung ber Ovt ju
einer folge Tafnahme fef. — Abg. Dr. Birdhow (bfr.):
Sun Scmidt bat in der grofen Bahl homdopathiicher Aerste
e Grund . gegen die - Allopathie entnehmen zu Innen ge-

meint. Die meiften diefer S;ert”gn_ baben fidy ?m:A Homio:

pathle aud vein praftifege

Hepdbemann, Premiexlt. vom Ulanen Regt. Hennigd bon
Treffenfeld (Altmérf) Rr. 16, vom 1. Desember 5. J. ab auf
VE(I;QD,Wtkonate sur Dienftletftung beim Konigl Maxitall toms
manoirt,

®raf v. RotGenburg, Premierlt. hom Thitx. Hularen:Regt.
M. 12, a la suite be3 Fegimentd geftellt.

Bermifdhtes. !

Giue irvijde GeridytSieene, Bei einem Mordprocel, dex
ot ixildgen Gefchwovenen vexhanbdelt tourbe, eveignete fich vor
einigen Jabren ein feltfamer wildenfall. AB Thiter war
ein wtgn!cb angeflagt, der am Tage ded BVerbrechend mit dem

. ©dwarsfopif, Major 3 D., aulest Jliigelad; bed
Fiirften Reuf . & Durchloudyt, sum Besirt3ofiizier bet bem

andmehr-Bezirf Gera ernannt.

Windler, Sefondelt. bon der NRel. bes 3. Schlef. Dragoner=
Reats. Jr. 15, fritber Port.&hbnrid in dielem Reat., aut fein
Anfuchen im oltiven Heere, und zwar al8 Setonbdelt. mit einem
Batent bom 17. Rovember 1891 bet bem Magded. Train-Bat.
Nr. 4, 'mieberani%eﬂellt. 4

b. Qbpyen, Bremierlieunt. bom Thitr. Sularen-Regt. N, 12,

1 an
fugt in ber Debatte ibechaupt macy den allerabiurdeften
Hillen, wm Griimde gegen unferen Antrag 3u geben. Dad ijt
ihon in"der QRommifjion feitend bed Sachiildhen Bevollmidh-
tigten gelchebent. Yy Yabe e8 eben mit Radiidt auf folc
Ynmohmen fiic nothi aebalten, die Perfonen niber au bezeidy
nen, auf die in aweiter Linie suriidjugreifen ware. Nehmen
wic bler feine beftimmte Stellung, o wiire e3 pielleiht mog-
1ih, daf auch durch eine emgehende Jnftruftion an die Behivc
ben Abhilfe gefhaffen witrde. BVefjer 1t e8 aber, mwir legen
uleren LBillen durch etnen Belchlug feft. — Staatsfelretir
Dr. bon Boettidher: Reined unferer josialpolitifcdhen Gefepe
fat fo_lebhaften Beifall in der Bevditerung gefunden, ald gecade
b5 Sranfenverficherungsdaeles. (Beifall recdhtd) Bel aller
odachtung fitv ben dcstlichen Stand dari man daber nicht
de trgtlichen ©tanbdedintevefien in den Borbergrund ftellen.
Bo fich Nachtbeile file diefen Stand aqus bdieler Gejesaebung
ergeben, werben wir vielmebr darquf bedacht fein miffien, bie:
fen Nachtbeilen fo fchnell ald mbglich absubelfen. Dev ntrag
Giefe 1ifit gong unbeachtet, dc au bielen Hilfeleiftungen gar
tein Urat nothwendig iif, fo aum Bahusiehen, Bluteacllepen,
Gdropfen 1. 1. w. AuBerdem Bbleibt dad Bebenfen beftehen,
boB tn mandien Gegenden ein Urst gor nicht aufutreiben
wire_ Wobin tdmen wir da _tn der Broyid mit unferen I
nen Theorten? Sm ganzen Often der Preuhiichen Monardhie
fe6lt 3 ablofut an dem ndthigen Heilperfonal, in mondpen Ge-
genden fommt erft auf 15000 Ginwohner ein Arst.  IJch em=
yiehle Shnen daber andh heute: Laffen Sie 8 bei dem heutis
gen Buftanbe. . Sm BPringip bin i) mit Jonen einverflanden,
o ift aber in vielen Gegenden nicht durchzufiihren, und das
hnd) fchabigen Sie die Wirkiambelt ded ganzen Gefehed. —
96g. Dr. Cndemann (natp): Der Huge Piann ober die
fiuge Frau witd in ben meiften Fallen mehr icjaden af8
itgen. Durch die Yunahme e3 Aniraged Gbertn:Birchow
wiitde man alfo eber nitgen al8 {chaden. Jn einem ftaatlich
owganifivten Qaffenivefen bavf unbebingt mnuv ber approbirte
Urst Bulafjung finden. Privatim maag Jider benfen, wie er
will. &3 find felne Standedintereffen, die imir vexrfedyten,
benn_die Saffen find mehr auf die Uerzte, ald die Uerzte auf
ble Raffen angernielen. ¥

Die Antrige Hoffel, Strombed und Wiffer werden uiic-
gejogen, bie Jnivige Giefe und Cherty-Bivdhow werden abge:
lehnt. Die Antriige Awer werden ebenfalld abgelehut.

§ 6 with unberdndexrt angenommen.

§ 6a 3iblt die Fille auf, in bemen Abweichungen bon ben
?eﬂtmmuugen bed § 6 pon ben Gemeinden beihloffen werben
onnen.

Abg. Auer (Soz) beantragt, die Fille ber Teunfludgt, ge:
{dhlechilichen Ausichwetiungen, fchuldhaiter Schldgeret 2c. nicht
von ben Woblthaten bed Gefeses audsuidhlieBen und eine Be=
ftmmung u ftreichen, laut der drstliche Behanbdlung, Avsnet
und Qur nur durdy beftimmte Wexste, Apothefer und Krantens
Biufer eleitet werden follen. — Die feptere Beftimnung  will
auch Abg. Dr. Hivich (bir.) ftreichen, auberdem eine wettere,
fout bex die Qetftungen der Raffen gegen befondere Beitrige
ouch anf Familienangehdrige der Berfidherten audgedehnt wer-
ben tonnen. — Abg. Dieden (Ctr) beantragt, bet Beraehen
gegen die Beftimmungen bed Gefees neben den feitgefehten
f%tmfen bie Cntziehung ded Kranfengelded nicht eintveten zu
offen.

. Ubg. Bebel (Soz) begriindet den Untrag feiner Bartei,
inbent ex auf dle Schden hinmweift, die man durd die Stipen-
bitung folcher Fiille verurfachen witrde. Damit wiirbe man
den Bwed bed Gelehed gerabeau in hobem Gvade gefibrden.
®ang borcende Buftdnbde witrden dadurchherbeigefithrt werden,
daf man den Gemeindebehdrden iibexlift, die Aerzte, Abothefen
und Sranfenbiufer gu beftimmen, welde bdle aefeplicge  $Hilfe
g letften hitten. Damit wiirde der Begiinitigung der Better-
ihaft Thor und Thitr qedffnet. Gine folche *Begimjtigung
follten pox Ullem die Herren nicht dulben, die auf dem BVoden
ber freter Qonfurrens Heben. — Ubg. b. Strombea (Cir.):
Dex Paragraph enthalt auch bdie Beftimmung, dak berjenige
on den LWoblthaten ded § 6 ausgeidylofien wetben fann, wenn
er einen Betrug gegen die Kaffe veriibt und bdiefe gefchidiat
bat.  TBeshalb man fich ledighdh auf den Betrugdiall bejchrdntt,
iit miv nicht Hor; id beantrage, an Stelle bed TWorted ,Be-
trug” dle Worte ,ftrafbare Handlung” zu fegen. Eine ujs
flarung wire ndc ermiinicht, mie weit dex Vearlff bder Fas
miftenangehoriglett nach den Anfdhauungen ber Kommiffion 3u
foffen wave, — Abg. Dr. Hirfdy (dfe.): Hoher ald bie ebens
tuelle Schiidigung ded Cingelnen ftebt mit die gegeniiberftehende
Seiidtgung ber Allgemembeit der SKaffenmitalieder. Diefe
Bringen fhre Opfer nicht dazu, bamit Keuten, die felbit, und
nodh bagu auf unfittlice eife, ihre Gelunbhett gelchddiat
baben, UnterftiiBuagen gesablt werben. Die Bulaffurg  bex
Samilienangeborigen bed Verficherten Baben iwir zu ftreichen
Beantragt, nach den bishertgen Bejchliiffen su fritheren Para:
graphen mufl ich diefen Theil ded Anirages swddidaiefen, id
Balte aber denjenigen aufrecht, der bdle Streihung ber Be-
ftimmung  beswedt, welche ein Privileatum fiic Beftimmte
Yerste, Apothelen und Qranfenhinier fdaffen rwill. Jm alige:
meinen Geaneyr jeded Monopols, bin tch es befonderd bda,  Wwo
¢3 fih um bad hichite Gut, um bie Gefundheit Hanbelt.

(Sdlu in der Beilage)

Amtiidhe Mittheilungen.

Beforderungen: Donner, Boettiger, Bort. Jihnrichs
vom 3. Thitving. Jnf-Hegt. Nr. 71, v. Qunomwsii, Sehferth,
. 8alugfomstt, Port-Fahnridd bom 4. Thitring. Jnf.-Regt.
v, 72, 0. Bunfen, Port-Fihnrih vom Thir. HuiarensReqt.
v. 19, — zu Gefondelientd., v. b Schulenburg, daraftert.
ort.:Fibnrid bom Inf-Reat. Priny Louid Ferdinand von
renfien (2. Meagdeb.) Nr. 27, v. Scdypeler, davafterti. Port.s
Fihnrich) vom UnBaltifchen Inf-Feat. Nr. 93, &lugjczewsli,
Unteroffizier bom 3, Magdeb. InfsRegt. Ne. 66, v. Goler,
. Heyden, Unterofftz. vom Wiagded Hufaren-Regt. Rr. 10,
Banbder, Griinewald, Botgt, Uniexoffiziere vom Magded.
. v. 36, Sunbdt, Heudud, Unteroffislere vom 4.
Lhiiting. Jni-Regt Nr. 72, Bicfenitod, Wuteroffts. bom 7.
bite. Inf. Reat. Ne. 96, Riemann, Unteroffizler vom Thiir.
eld-Act.-Regt. 19, - - su Port-Fihnrichs, — v. Blanden|ee,
r-Qt. a la suite bed Ynf.Fegts. Briny Qouis Ferdinand bon
Breufen (2. Wagded.) Yer. 27, unter Belofjung in dem Koms
mando al8 Adjutant bet bex 9. Ynf-Brig. und unter Verfeung
in bo8 1. Thitring. Inf. Regt. e 31, Rebhbderx, Pr.eLt. vom
4, Thiiing, Inf-Reat. r. 72 und fommandict ald Udjutant
bet der 86. JInf-Brig, — s fiberadbligen Qauptlenten —
b, Gdinermard, Sefondelt. vom ZThilring. HuiavensNReat.
M. 12 gum Premerlt. — Defdrdert.

unbd zu ben Offtsieven der LandmwehrsKavallerie
2. Aufqebotd iibergetreten. £

Dr. Friedlanbder, Uuterarst, ,gtatt bet der Raiferl. Maxine
bet dem 7. Thitemg Inf-Reat. Nr. 96,

Dr. Bradmann, Unterarst, ftatt bei dem 7. Thitr. Inf.z
Regt. Nr. 96 bei dber Raifexlichen Marine, — angeftellt.

— Dem Sandgerichts: Divettor, Gebeimen Juftiz-RNa'h Herts
wig in Oalberftadt it die nachgeluchte Dienjtentlnfjung mit
Penfion ertheilt. !

Abjchied3besvilligungen: DVeellin, Premiexlient. vom
nbalt. SYnf-Rear. Nr. 93, mit Venfion nebit Ausfidt anf
nftellung im Cibildtenft und bder ArmeesUniform bder Ab-
{chied bemilligt.

v. Branbdenfein, Oberftlt und etatdmiifitg. Stabsofjister
bed Jnf.-Reqtd. Graf Donboff (7. Oftpreus.) Nr. 44, al8 Hberkt
mit Penfion und der Uniform ved 7. Thite. Inf-Reats. Nr. 96
ber Abichied bewilliat.

— Dem_ in bdie Dberpfarrftelle su Beependorf berufenent
Biarver Wernede it die provijoriiche Bevmwaltung den Epho-
a3 der Didsefe ApenburgsBeebendorf iibertvagen orden. —
Die erledigte ebangelifche Bfavejtelle 31 Colbis in ber Divsed
FWolmiuftedt ift dem bisherigen Piarrer in Bovagt Frans
lerander Richard Simon vevliehen worben. — Ju ber erles
bigten evangeliichen Braveitelle su Rleinbalhaufen in: der Didzed
TeiBenfee 1ft dev bigherige Brovinstalvicar in Samter Nuguit
Guftab Souid John bernfen.und bejtitigh worden. — Bu ber
eclebigten evangeliichen Piarchelle zu Krepldau in ber Didses
Qiffen ift dex bigherige Bfarevermefer wn Barchau Friedridy
Richard Stritmpfel berufen und beftdtiat worden, — Ju der

t Braxef su Metddoxf in pexr Divzed
©rmaleben ift ber bisherige Dinfonud in Gardelegen Joachim
Sriebrich) Wilbelm Betenitedt berufen und bejtdtigt worden.
— Dle durc) bie Penfioni red bighert habers frei
mwerdende Grite ©eminarlehrerftelle am Schullebrs i
Weifenfeld iit vom 1. Januar L J. ab dem Criten Seminax-
Iehrer Qindner aus Halberftadt iibextragen worden. — Dex
Biivgermetfter der Stabt Yemberg Shumann it auf eine
mweitete awdlfidbrige Amtdpertode gewdhlt und ift biele LWaht
Beftdtigt worben. — Der Ritterqutsbel. Alfred Robhde auf
Wachaborf it an Stelle ded bidhevigen ftellvertretenden freid=
Feuer-Socletiit3-Divettors Meifiner, weldher versogen iff, sum
Stellvertreter ded Feuer-Soclettitedivettors bes Kreiles Witten-
berg ecxmdhit und beftatigt worden.

Seridis-Jeitung.
$Halle, 20. November. (Straffammer:Sipung). Der
Steinmey Wilbelm Nieyer von hiec wurbe wegen voriiglicer
torperlicher IMikhandlung su 6 Woden Gefidngnibitrafe veruvs
theilt, wihrend 3 onate von der Staatdonwaltichaft bean=
tragt wurden. Am 6. Jult b. . fom M. mit dem Steinmep
ZThienert su Gicbichenftein in Wortwedsfel daxiiber, dak Te:
terer Dem Fachveretn ber Maurer nicht beigetreten fel, Yoobet
8 3u Thtlchieiten fam. IN. fblug T. nut einer Bierflalche
itber bent Kopf, fo dah diefer erhebliche Verleungen dabon:
frug umd fidhy in deatliche Vehandlung begeben mupte.  Audh
witrgte er T, fchimpite und bedrobte ihn. g

Der inbafticte Schneiderfehrling Adolh Ridhter aud Bitter-
feld, am 9. Mirz 1875 geboren, turbde wegen Vornahme uns
siichtiger Handlungen mit einem 12jdbrigen Mibdyen su 14
Tagen Gettngnifitrafe vevurtheilt, rwelde burdh bie exlittene
interfuchunggfaft fiic berbiift erachtet wurbe. Die Oeffent:
sichleit ber Werhundlung war audgeichloffen und fautete ber
©trafantrag ber ©taatdanmalildaft auf 4 Monate Gefingnis.

Der Drtdfchulze Brabde in Creuma wurde dburdh Crienninip
Ded Sehbffengerichtd su Delibld) am 10. September b. J- von
der nichuldigung der Beleidigung des Gemeinbdetivchenraths
dafelbft freigefprochen. Die Amidanwaltidait hatte Berufung
eingeleat. Gr follte in bifentliher Berfammiung bdie BWorte
faflen geloffen Daden: @3 {it eine Siinde und Schanbe wie
ber Gemeindetivdenrath pemirthidaftet hat.”  Nad) Berhand-
Tung ber Sadhe trug dte Staatdanmaltidaft auf Schuldbig und
Berurtbetlung zu 15 Mart Geldftrate event. 1 Tag Gefiingnif
an. Der Gerichtdhof vermwarf die Berufung, da die Aenferung
Tedigld sur Wabrung berechtigter Jntereifen, nicht aber in
beletdigender Abficht getban fei.

Der Arbeiter Guftap Danfer in Delipich ldxmte am 29. Mol
. S, Ybendd auf bortiger Strafe und berubigte fich auch auf
die Wnfforderung ded Polizetiergeanten Breuchmiiller nicyt, da=
Ber bieler ihn arvetivte. Durch Feftbalten an ben Hausdthiiren,
Gntaegenftenexn und Hin: und Herveihen mideciepte er fich der
Ubfihrung. Dureh fchdffengerichiliches Crfenninip vom 10,
September b. . wurbe Denler deshalb au 14 Tagen Gefdngs
nififtrafe vernrtheilt. Die gegen diefed Erfenminil eingelegte
Berufung wurde in Uebereiniti mit der 1 [t
{Baft verwoxfen.

Der Gutsbefiber Gottfricd Johann Duitipich su Goffe wurde
wegen Majeltiitabeleidigung nach dem Untrage der Staatdans
waltichaft zu 2 Monaten GefdugniBitrafe verurtheilt.

Durch Stratbefedl ded Roniglichen Amidgerichts Schteudip
tourbe der Handeldmann Graubner gen. Schurig dort zu 48
Mart Gelbitae im Unvermdgensialle fiix je 6 M2 3u 1 Tag
Daft veruxthetlt, weil ex im Januar d. J. in feiner Beh

@

gefeben worden way, und mit dielem
feit langen Jahren in Feindichaft gelebt Hatte. Dad Geficht
be3 Getdbteten war in tafender Erbitterung big sur Untennt-
lichfeit verftiimmelt worben. Der Jndicienberveid warx fo aufers
ordentlich ftaxf, bap die Frage des Vorfibenden, wa3 der Bes
{dhuldigte zu feiner Entlafjung vorbringen fonne, allgemein ald
eine leere Jormalitit betrachtet wurde. Grof war daber die
Uebertalcbung, al8 bex Mann den Namen ded Grmorbe ten,
feined Feinbed, rief und diefer aud dem Bubirerraume berauds
tretend, bor dem Gerichidhofe eclchien! linter dlefen Umdiina
ben, ba ber Grmorbete natiixlich ein Snberer war, al3 bie Ans
tlage borauslete, war an eine Berurtheilung nidgt su denfen.
Der vorfiende Richter fogte zur Jury, fie braudye fich nicht
suciidsuziehen, und moge qletdh thren MWabriprudy ,Nidt=
fcbuldin” abgeben. Der BVormann bat jeboeh um die Crlaubs
niB, fich mit den @edworenen auviidsieen su biivfen, wad
ibm nicht verjagt werden fonnte. Die Jury blieb m ftunden=
Ianger Berathung beilammen, und ald fie suriidichrte, lautete
ihr Wabripruch zum mablofen Critaunen bed Gerichts auf
LSdulbigl — S, wad fillt Cud denn eim?” brauite dex
Borfisende auf. ,Weffen 1t der Mann idhuldig ?* Der Bor=
mann_aber erflirte gelaffen: it bed Lordes, Mylord, —
aber ped ,Diebftahl8*. Gt hat mir bor zwel Jahren einew
Eel geftohlen.”

Kt bie Redattion verantwortlich: Dr. €. Jerufalent.

Standesamt Halle a. 5., Meldung vom 20, Wovember,

Aufgeboten: Der Metalldreher Otto Bratmann, Tudbdel 4,
und Anna Qeudite, Unterplan 1b. — Der Budgbindermeifter
Adolf Stahy, Duerfurt, und Dorothee Krieger, Athenitadt. —
%e!tﬁ letider Gbduard Stegel, und Emille Wohlhaupt,
elbra.
©eboren: Dem Mourer Friedrich Traut 1 L. Glife Martha
nng, Zhorjtrafe 22. — Dem WMaidhinenfihrer Cenft Hedit 1
>, Bectha Elifabeth Katharing, Streiberftrafe 12a. — Dem
cher Auguit Better 1 S. Dtto, Il Mlrichftrafe 7. —
Dem Hanbavbeiter Frany Schmidt 1 T. Gmma, gv. Ulricye
vae 52. — Dem Schneidermeiiter Guftab Riblig 1 ©. Rarl
Dtto Quret, Hospitalplag 8. — Dem Bidermeifter Frans Opip
1 ©. Yuauit Karl Ottomar, Griinfteahe 6. — Dem Kaufmann
Qarl Ceonbardt 1 Z. Emilie Gertrud, Seiftitrade 70. — Dem
Qebrer Baul Schmel 1 S. Cwald Willy, Woldidludt 1. —
Dem Handarbeiter Frany Biapensd 1 T. Alma Luife, Stein-
bod3gafie 4. — 1 unehel. Z.

@eftorben: Ded Wialer Sudbmwig Cngelbard T. Cmmy, 7
SRon. Untexplan 4 — bed Tapesterer Karl Rribel &. Otto ,
1 ., Thorftrafte 16. — Der Hodpitalit, frithere Tucdhymadhex=
meitter Friedrich Arnold, 89 X., Hospital.

hgang uud Wnbunft
der Eijenbahugiige Vahnhof Halle,
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9. 1-3 §11.40 %,
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Gothen] 7.15 B. 9.52 B. 10.48 B,
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*6,7%8. *7.37 B.1-3. 10.11{%B. Weibenfeld]. *4.22 B. 5.26 B.
*10.35%. (b8 Weifenfeld]. *11.24 [nur Wochentagd v. Merfeburg].
B, *1253 M. 2.10 % *5. 6.56 %B. [von Griuct]. *8.52 B
1-3. *5.59 . 1-3 [613 Weifienfeld]. 1-3. 1028 B. 1.6%. 421 %,
627 9. 9.20 %. [618 Grfurt). 51 R *6.16 N 4 %.1-3,
*11.98 9o [von Weifienjeld). 8.20 %. [oon

Gifenad) . *9.16 A. 1-3 1114
o *11.58 ¥ 1-

Mo Refiel. 515 V. 6.46 B. [6i3
©angechonfen]. 9. B. *10.41 B.1-3
1.20 R. [bis Cigleben]. 2.5 N.
550 9. 9.30 . [6i8 Mordhau=
fen]. *10.31%. 1-3. 11.36 9. {6i3
Gigleben].

Rach SovansGuben. 7.40B. 11.24
. [bi8 Cottbus]. 131 N. *6.36
. 1-3. 10.58 A.

* Bebeutet Scnellzug, § Sofalaug.

Bon Kafiel. 6.29 B. [von Cigleben].
6.55 B. %Shﬂbﬁaxﬂan]. *7.18 .
1-3. 108, 1240 R. [on Cid=
lTeben] 113 M. 513 RN. 7.29
9L [von Gisleben]. *8.3 A 1-3.
10.40 3.

Bon Goven:Guben, 7.5 B. [von
Saltenverg]. *10.1 B.1.3. 12.46
K. 7.8 A 1014 A

Aus dem Gejdiijtsveriehr.

&8 gicbt viele Miittel gegen

Suten, Seiferbeit, Satavrhe 2¢, aber wohl fein’s bas fo-
viel zableeiche Gmprehlungen von Werstes und fonitigen
tenten P iBt, wie Dr. Rod. Bod's Bectoral.

mebteren Rerfonen Flalchenbier zum jofortigen Genu an Ott
und Stelle vexfanft Hatte obme die ndthige Kongeffion bazu zu
befien. @egen diefen Strafbefefl hatte ©. Einiprudy erfoben,
boch vevwarj ad Geridht diefen Cinfpruch. Gegen diefe Ent-
fcheibung legte der Verurtheilte Berutung ein, welde inde auf
Antrag der Staatdanwalijchait becwoxfen wurde.

Der inbafticte, bielfach tegen Beteugd unbd verfucghten Be-
tougs, zulet 1390 mit Judthous, beftrafte Urbeiter Moy
Qen ze aud Gennewis wurde am 30. Auguit d. J. aud Ddex
Strafanftalt entlaflen und bielt fich feit bem 13. September
in ber Wohnung feiner Gltern 3u Sennewip auf. Er entmwen:
dete aud einem Ztichfoften 11 INarf, aud einer Kommode 21
Iaxf und zwet golbene RNinge, jeinem Vater gehirig, aus einer
anberen fommobde 28 ML, feiner Schwefter gehortg und ent:
fernte fich damit, verfaufte die Ringe, deflen Erldd und bad
geftoblene @eld er pergeudete. Den RLauimann Dehne bes
itimmte ev juc eined Grubenfompafied im Werthe
von 3 ML, inbem ex falichlich angab, von feinen Vater dazu
beauftragt au fein, folchen fiix die @rube (Ferbinande) 3u
faufen. Betm Kauf wiurde er durch Berhaftung bebinbert.
Die Staatdanmwaltichait trug mwegen Betrugd im wiederholten

ten P befibt, j

Sn diefem Jahre wefentlich verbeffext und fich 518 zu ibrer
qanzlichen Anflsfung jebt ldnger ald frither im Junbde Haltend,
ift e3 von feinem Huiftenmittel ibextroffen. Erhaltlich a Schachtel
(60 Paftillen) WML 1. — in ben meiften Apothelen. i

Die Beftandtheile find: Huflatiteh, Sitkholz je 2 grm., J8ldne
bifche3 Vtoos 126 grm., Sternanis, Rom. Camillen, Bchens
wizel je 0,75 grm,, Eibildwurgel, Scafgarbe, Ratichrofe je
0,6 grm. infundict, abgebyeft, zum Extvact eingedtdt uno mit
Ralzestract 0,6 grm., Salmiat 0,25 grm., Tragant 0,45 grm.,,
Budecpulver 28,5 grm., Banilleegtract, HRofendl je 0,01 grm,,
bermilht und biecaus 60 Paftillen, von denen jede 9,33 grm.
wiegt, bexettet.”

und Feine Nachabhnrung haben will, muf naddrididi
fordein Fap’d ddhte Sodener Minecal-Pajtillen.
Diefe allein mwerden au3 den Salzen ber berihmien
Gobener Taunus-Qurquellen bereitet, find von audgeseidyneter
Geilfrafr bei Catavrh nites, i
funef 2¢., und ducch alle Uvotheten, Droguerien und Miineral
wafferhanbdlungen a 85 Big. 3u bestehen.

wet ie exprobten und unitbertrefflidhen Hchten ?saiﬁlg{u

Riidiolle anf Bejtrafung mit 1 ?&ht 3 YRonate Buchthous,
50 Mart Gelditcafe ev. fitr je 16 ML 1 Tag Budhth unbd
Sapre Ghrenverfuft an. Dad Gericht ecrfonnte auf 1 Jabr
Monate Suchthoud u. . w.

Dienftag b . Ueb. {. Dam. Bolid|d.
Auff. 17. Degember.

Sing-Acad.




T Ynflide Belanntmadungen.

Befantmachung.

€

Jn Folge abgegebener Mcelhrgebote auf die tm Termine vom 28,
Oftober cr. zur Berpachtung auf dle fech3 Jahre vom Gnde der ge:
feslichen Jagbzelt bdes Winters 1801/92 bi8 Gnde Der Jagbzeit bes
Bitnters  1897/98 ausgebotere Sagdnuung ber Halle’[dhen Jagh
vevlere L I I und V haben twiv sum anbertveiten Ausgebot unter
Yen tm Termin befaunt ju madjenden Bedingungen auf

Mittwody, ben 25. Rovember cr., Vorm. 11 nhe
elnen newent Termin tm Stadifecretaviat anberaumt, 3 welchem
Pachtluftige Hermit etngeladen werden.

alle a. S., ben 19. November 1891,

Der Magiftvat,

L

Staubde.

Stedbrief.

Segen ben unten beidriebenen Raufmann Moy Rritger geboren
am 4. April 1856 zu Befh, welder flitchttg 1ft, 1t die Unterfucjungs.
Baft wegen Betrugs verhingt.

€3 wird erfudst denfelben 31 verhajten und tn bas nidfte Ge-
olht8- Gefdngulf  abzultefern, fomte zu bden Hften J. Ic 1446/91
RNachridht sit geben.

Beldyreibung : Alter 35 Jabre, Grofe 1,68 m, Statur toditig,
Daare blond, Stirn frel, Bart blonber Bollbart, Augen blaugray,
Jtafe gewdhnlich, Mund gewshnlich, Bibne gut, Rinn rund, Geficht
tund, Gefidhtafarbe gefund, Spracse beutld), RKletbung Belgrauer
Saquettangug, Heiner grauer Hut.

olle a. S, ven 18. RNovember 1891,

Der KRinigl. Crite Stantsanwalt,

Um ngabe bes berseitigen Aufenthalts :
a) bes Bimmergefellen Jufeplh Bivkle aus Fretburg in Bretsgau,
b) bes Fletichergelellen MWop Hud aus Niederplanit
3u ben Nlten J. TIT 2465/91 wiro gebeten.
alle a. &, ben 19. RNovember 1891.
Der Grite Staats It

Befanutmadyung.

Die Firma Paul Spass n, Comp. beabfichtiat auf dem Bier
@reiftjtrafze 24 belegenen Grundititde eine Selfenfabrit 3ut ercichten.

Sn Gemdhheit ded § 17 ber Gewerbe-Ordbnung vom 21, Junt
1869 wird dles Borhaben hierdurc) mit der Aufforderung zur Bffent=
lidgen Renntnif gebrachr, etwaige Ginmendungen gegen das Unter-
nehment innerhalb etner Frift von 14 Tagen bei ber untevzeichneten
Behorve {hutftlich tn zwet Cremplaren sber zu Prototoll angubringen,
inbem ble ausbriidlide Verwarnung hingugefiigt wicd, baf nach Ab-
fauf bder gevachten Jrift i gen in bem gebachten Berfahren
ntcht mehr angebradht werben fonnen.

Beldhnungen und Befchr gen [egen todhrend ber Dienfiftunbden
in ber Bau-Polizel-Regiftratur yur Einficht bereit.

Bur minblichen Crirterung bev event. rechtzeltiq erhobenen in-
wenbungen {jt Termin vor dem Commifjar des untergeichneren Stadt-
Ausfdufies dem Stadt- und Polizet-Rath o Holly avf

Montag, den 14, Degember d. J8., Vovm. 11 Why,
im Jimmer Nr. 51 des Wolizel tamgs-Gebiudes an-
beva: mt, su weldyem {owofl ber Unternehmer der Anlage als audy
ble ctwalgen Widerfpreenten blerburd) mit ber Vevwarnung einge:
labn werben, baf tm Falle ihres Ausbletbens gleidywoh! mit der Gr-
Brtevung der Clnwenbdungen borgegangen werden wird,

Halle a. S, ben 21. November 1891.

Der Stadt-WUnsjdnf.

Ausidreibung.
Die Sdylofjevarbeiten sum Neubau des Stechenaufes an ber
Beefenerfivage follen fm Wege ber Wettbewerbung vergeben werden.
ngebote {ind bi3
Mittwod), den 2, Dezember cv., B g8 10 Why,
ouf bem Stadbtbouamte etnjuvelchen, wofel6ft bde Bedingungen und
Beldynungen  ausltegen, aud) bdie Berbingungsanichlitg
werben founen.
Dalle a. S, ben 23. November 1891,
Der Stadtbanurath,
(g¢3) Lohausen.

Frauenverein fir Waisenpfloge.
Da anfer den vevivaiftew audy fimmiliche andeve in unlever
©tadt auf Sffentliche RKoften untergebrachten Sinder uns Fugewiefen
find, ift dte Bafhl unfever Pflegltnge auf 200 gemachfen. Bu Beth:

210

ent

nachten mitffen diefe alle nem belleidct twerben. Bet bem grifeven | 93,

Bediirfnif bitten wir um o bringlidher, unsd dazu aud) in diejem
Jahre ble nithigen Mittel au gewdhren. 3 find arme, verlaffene
Sinder, filr dle wir Hilfe fudjen. MBchten viele Hiinde fich Bffnen,
boff wir thuen bad Nbithige auf den Wethnadstatiich legen Tonnen.

Gaben an Beld, Gtoffen, getvagenen Kletdern, ©djuhgeug u. i.
1. nehmen danfend entgegen :
Jran  Geh. Rath b, Vo, Konigaplag 2. Frau Seh. Poftrath
Brawte, Rarlft. 31, FrauDberbiivgermitr. Staude, Sophienftr. 22,
Trl. MBbing, Sangefir. 5, und der Unterseichnete.

A, Alberss, Domprediger.
KL RAausite. 12

Deutsche Schokoladen,

Hallenser Kakao,

Schokoladenfabrik von #'a*. BDaxwidd Siéhne,
Hauptgeschiift: Geistir. . — Filialems Markt 19 und Mihlweg- und Wuchererstr.-Eeke.

Fllseher Bankverei von Kl

Mk. 7.200.000 A ctien-Capital.
Mik. 1,355,000 Reserven.

Wi

B3 erthitiie, enthaltend Gifec

efc. dibern
geeignete
Die
gejondey
jelnen ©

tanden unter Namensbezei
Brojpecte Dbitten wir
nehmen, aud) fonnen Ddajel

nahme b
Berfehr

reinste und feinste Er-
zeugnisse der

Kaempi& Co.

evlauben ung davauj aufmerfjam zu madyen, daf viv
neben der BVerwaltung von Berthpahie
oifener  Depdts, aud) Ddie Aufbewahrung gejdhlofjener

rew, jogenamnter

ten, Documente, Pretiojen

ehuen, su deren Unterbringung in unjevent Trejor

Rdume vorfhanden jind.

iibergebenen Werthpapiere werden ftets als

te Depotsd und als
interleger, ohue Bermenguug

Sondereigenthum der ein-

mit anderven Be-

dnung aufbewalhrt.
an unjerer Raffe in Cmpjang ju
bit Ddie Vedingungen fiir die An-

ersinslider Gelder im Depofiten- und Ched-

eingejehen werden.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Xaempf & Co.

Béttcher. Colberg.

Li:gcgmbfgtg%fgrl?ﬂ‘m i Wa ma]]amﬂmf

lenen Damer} leiderstoffen Direcion s Tiioerst Mimiiart |

wol

und groferen Rel

ftem, su uledrigen Fab: <oveifen.
[

Ros-uner, Fobrilant, Greiz. Ne“er Spie]'}la‘n!

Generalversammliung iy

vier Scweitern Frantlin,

Bravour - Bymnaftiferinnen an den

ber Bertreter der Oritranfentafje fitr die Gefellen und Leheltuge|sehmwebenden Ringen. — Wt

ber Gattler, Tapesierer und Zifdyner, Budbinder, Gerber, RKitrfchner, Ld, ﬁzznéﬁ"eg’g}gmmﬁgﬁ&
Beutler, Handicyuh und Mitgenmacer, Maler, Photographen, Lackirer, Jongleure und Athleten,. — Die
Bergolber und Goldleiftenfabritanten, Perviideamadyer, Coiffeure und Mayo Teuppe, Roliduhliufer

Batbiere

"

und Ggeentrifer. — Mr. Pylades

D, ben 28, N ber, Abends 8 Why, Reve, Mimiter u. Chavalterifiter,

tm Saale der ,,Tulpes. — Die drei Jéhan-Haytow’s,

L Tagedordunng: Cycentrifer und Pantomimiften, —

. Wal v Reviforen. &rl. Frigi Georgette, Koftiim-

2. %}eus[rgp. Bieberwafhl der gefeplicy ausideidenden Borftands- gnuﬁm‘,’ = f;gie (S}:id;tiz‘zf?:r
itglieber.

3. Berfchiedenes,
Um allfeittge Bethetligung blitet.

Julie u. Juling Mohrmanns
@rofi, Tang und Grotest-

{1 sl Duettiften.
Der Vorsitzende. SRaffendffnung 7 Uhr. — Begtno
25, Jander, ber Borjt. 8 hr. — Enbde 11 114e

Den an meiner Kaffe emgefithreen Ched:BVerkehr bringe 1)
mit dem Hingufiigen fn empfehlende Crinnevung, daf die @nthab m
auf ben Ehed-Conterr mit 2 Prozent verzinft werben.

Auf Geldeinlagen, bei welden etne gegenfeitige breimonatliche
Riindigung  vereinbart wird, fommen 3 Progent Jinfen jur Ver-

giitung.
Halle a. ©.

H. F. Lehmann,

Pliijmgaruituven , 10 [
Sipsgarnituren , o5 , ¥ 500 Mark in Goic
%I”uu=60phag . einigteiten, ;;:3&"mn\}§:;‘[:‘!‘nﬂen

Sophs

!Beﬁﬂel[tll"fiuﬁ’.?’ -
Bertitows, Shrante, Tijde,

Stiihle, verfouit und fertigt nach] {i
unid) an  W. €. Zeppel,| =

franzdfiich - engl.

BVant: und W edfelgefhiift.

"

ing
and tn\»%rﬂm erb. B
Pred D, 1,20, Do vern
ble .prelsgekrinte
b4 ¢b werthlofe Stah-

‘s Haty Milkon, bed befic
g Ve el bleifey
28 5, Beolteh, Bron., |

v afien Befioess Bl lungen. t

Dalle a/S.:

Polfterwertitatt,

3 babe much

Kinighr. 13, p. [§
as pract. Arztg

niebergelaffen.

Spredftunden von S—10 B Stellenjudjende
rBorm. 1.3—4 1hr Nadym jeden Werujs plact rafd

uy @
Dr. 160, Alfred BOGUICHAL. I seertren Siersam, 2ves

Ber, ©. Ballin, Coiffeur,
Leipsigerfir. 95,
P. Patz, Parfiimerte,
gr. Wirdje 10,
Waltsgott, Drogerie.

Dyud von RN Riet{dmann in
Gxpedition bes Dalle'lben Tageblatted: Grofie Weidbftvafe 1,

Halle.
, gedfinet Morgens von 7—12 Nhr, Nackmittags von 2—7 Ubr.

Qerr Wrthur Strenbel,
RSunftradfahrer. — Wi
GCbdme u. Mr. Rovello,
Produttionen an den rom.
Jingen (Doppeltrape). —
Brothers Flipp u. Ripp,
Mufit Clowns. — Gebr,
Roland, Hertultiche Tenbde:
leien. — Mif Sujanne
Sdyifjer, Fubequiltbriftin,
— Derr &, Fialtowsky,
Univerjalhumoriy). — Fl.

Roftitmfoubrette. — Tre=

vally = Truppe, RKinige b
ber Afrobatif. (Uuf befou-

Mufit der 18 Veanu
fen Dausfapelle unter &

.Lr meifters Schulze.
¥

»,

Concordia-
Theater.

Neuer Spielplan!
B E

Minua Teidyntan,

deved Berlangen ivefter
engagirt).

tung bed Herrn ﬁapeiﬁ

Piergn 1 Beilage.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	11
	24
	24.11.1891 (No. 275)
	Die Vorlage betreffend die Immunität der Reichstags-Abgeordneten
	[Seite 1054]

	Deutschland.


	[Seite 1054]

	46] Ein tragisches Geheimniß. Kriminalgeschichte von J. Hawthorne. Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei von Newyork.




	[Seite 1054]

	Oesterreich-Ungarn.
	[Seite 1055]

	Deutscher Reichstag.


	[Seite 1055]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.


	[Seite 1055]

	Amtliche Mittheilungen.


	[Tabelle]

	Gerichts-Zeitung. 


	[Tabelle]

	Vermischtes.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Sing-Acad.


	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.


	[Seite 1057]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1057]







